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Beschreibung Es ist das Ziel dieses Projekts, die subjektiven Wahrnehmungen und in-

dividuellen Reaktionen auf den sozio-ökonomischen Wandel mit dem 

Schwerpunkt auf Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen in Europa zu 

analysieren. Damit sollen neue Erkenntnisse gewonnen werden für die 

Diskussion über Flexibilität und Sicherheit im europäischen Sozialmo-

dell. Zugleich soll eine empirische Abschätzung darüber erfolgen, ob und 

in welchem Ausmaß die Veränderungen in der Arbeitswelt die BürgerIn-

nen empfänglicher für Rechtspopulismus und Rechtsextremismus ma-

chen. Die interdisziplinäre und vergleichende Untersuchung wird acht 

Länder umfassen. Sie wird Literaturanalysen, qualitative und quantitati-

ve Primärerhebungen sowie Workshops mit VertreterInnen politischer 

Institutionen enthalten. Auf der Grundlage neuer Erkenntnisse über die 

subjektiven Wahrnehmungen und individuellen Reaktionen auf den so-

zio-ökonomischen Wandel werden Politikempfehlungen ausgearbeitet, 

die der Feinabstimmung der Beschäftigungs- und Sozialpolitik dienen 

sollen. 
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